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Fr 13.11.98 

Termine 1998/99 

Seminar zum Thema "Der _Sport bereitet sich auf den Euro vor~' 
18 - 21 Uhr im Heinrich-Köppler-Haus, Harnmelburg (s. Einladung) 

Fr 20.11.98 Vortrag über "Die Galater (Kelten) als europäisches Kulturvolk" 
Referent: Dr.Dr. Paul IrnhofSJ, Präsident der Akademie St.Paul, Istanbul 
19.30 Uhr im Saal der Raiffeisenbank Hammelburg (s. Einladung) 

Sa-Di 12.-15.12.98 Zum lahresabschluß: Bus-/Schiffsrcise zu Weihnachtsmärkten nach 
Schweden (ausgebucht) 

So-So ·14.-28.02.99 Flugrei<e nach Ägypten mit Besichtigung der Highlights Ägyptens und 
anseht. -Badeaufenthalt in Sharm el Sheikh am Roten Meer (ausgebuc,,-, 

Fr 

Fr-Mo 
(Ostern) 

12.03.99 JahJ"eShauptversamniJung Wn 20 Uhr im Feuerwehrgerätehaus in 
Hammelburg (hinterm Rathaus) 

02.-05.04.99 Städte-und Kulturfahrtnach Leipzig 
(siehe Ausschreibungr 

Mi 05.05.99 Europatag und 50jähriges Jubiläum der Volkshochschule Hammelburg 

Sa-So 
(Pfingsten) 

Sa-So 

23.-24.05.99 25jähriges Pa .... erschaft.jubiläum Hammelburg-Tumhout 

29.5.-6.6.99 Fahrt nach Frankreicb zu den Schlössern der Loire (geplant) 
(Pfingstferien) 

Sa 12.06.99 

So 13.06.99 

So-Sa 19;-25.09.99 

Dezember 

Abscblußveranstaltung zur Europawahl auf der 
Freilichtbühne von Schloß Saaleck (geplant) 

-Europawahl 

Herbstfahrt an den Genfer See 

Zum Jahresabschluß:Fahrt nach Brügge - York - Rotterdam 
(geplant) 

****** 

Für weitere Kultur- und Informationsfahrten (Tagesfahrten)~ die kurzfristig ins Programm 
aufgenommen werden, beachten Sie bitte auch die Ausschreibungen in der Tagespresse. 

****** 

-Herausgegeben von der Europa-Union Kreisverband Hammelburg, Postfach 1115 
Vorsitzender: ßdgar Hir(Sahnhofstraße-l-9, 91754 Hammelburg, (Tel. 09732/6513) 
Stellv. Vorsitzender: Narben Möller, Weberstraße 3,97762 Hammelburg (fel.09732/6812) 
Geschäftsllihrer: Lothar Günther, Oberfelder Str. 2a, 97762 Hammelburg, (Tel. 09732/4770) 
Zusaml1lengestellfvon Brich Tübisch, "Nürnberger 8tr, 10-, 97762 H~melburg (Tel. 09732/4311) 

~ 
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Städte - eutd 

'J::.~ Had LEIPZIG 

'?1teu. ./!eift!i9 tot cd """ ... ". so hat 
Johann Wolfgang von Goethe schon zu seiner 
Zeit die Stadt charakterisiert. Jeder Besucher 
spürt sofort das besondere Leipziger Flair, das 
geprägt ist von Tradition und Fortschritt. Der 
Stadt wird bescheinigt, eine der dynamischsten 
Großstädte Europas zu sein. Aber nicht nur 
Handel und Wandel bestimmen das Gesche­
hen, sondern auch die Kultur nimmt einen 
hohen Stellenwert ein. Wir wollen an Ostern 
1999 diese Stadt erkunden und dabei der 
Kultur einen besonderen Rang einräumen. 

Das Programm 

Karfreitag, 2.April 1999: 

6 Uhr Abfahrt in Hammelburg am Bleich­
rasen (Zusteigmöglichkeit in Bad Kissingen 
arn Berliner Platz um 5.30 Uhr, in Hammel­
burg in der Berliner Straße Höhe Autohaus 
Seil um 5.50 Uhr) 
10.30 Uhr Ankunft in Leipzig, 1l.30 Uhr 
Geistliche Chormusik zum Karfreitag in der 
Kuppelhalle des Völkerschlachtdenkmals. 

Es erklingt auch die Ahlbom-Orgel, deren Volumen sich in der gewaltigen Denkmalakustik 
verstärkt. 

12.30 Uhr Beziehen der konfortablen Zimmer mit Sateliten-TV ,Radio, Telefon, Minibar, 
Bad mit Fön im Dorint-Hotel, Stephanstraße 6, (Tel. 0341-9779-0, Fax: 0341-9779-100). 
Der vielseitige Freizeitbereich des Hotels u.a. mit Whirlpool und Sauna kann kostenfrei 
genutzt werden. Auf Wunsch werden Nichtraucherzimmer angeboten. 

13.30 Uhr Spaziergang zur Thomaskirche, 14 Uhr ab Bachdenkmal City-Führung unter 
dem Motto "Historisch-aktuell mit Anekdoten und Legenden, Leipzig als Musikstadt" . 

18.30 Uhr Abendessen im Hotel als Tellergericht (Viktoriabarschfilet oder Zanderfilet oder 
ausgelöste Kaninchenkeule, jeweils mit div. Beilagen). 

Karsamstag, 3. April 19999 

9.45 Uhr Spaziergang zum neueröffneten Mendelssohn- Haus, 10 Uhr Besichtigung der 
Räume, anschließend. Rundgang auf der Historischen Leipziger Ostermesse auf dem Markt, 
12.30 Uhr individuelles Mittagessen im Restaurant "Barthels Hof' und im Restaurant 
"Paulaner" . 

14.30 Uhr oder 15 Uhr Führung durch das neue Gewandhaus mit dem Leipziger Bach­
orchester, Melanie Waltz (Sopran) und dem Gewandhausorganisten Michael Schönheit. Es 
erklingen Werke von G.F. Händel, J.S. Bach, F.X.Brixi und W.A. Mozart, darunter die 
berühmte Motette "Exultate, jubilate". 

19.30 Uhr Abendessen im Hotel als Tellergericht (Saiatteller der Saison oder Leipziger 
Schweinegulasch mit div. Beilagen) 
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Ostersonntag, 4. April 1999 

8.30 Uhr Spaziergang oder Busfahrt zur Thomaskirche, 9.30 Uhr Gottesdienst mit dem 
Thomanerchor und dem Gewandhausorchester unter der Leitung von Thomaskantor Georg 
Christoph Biller. Aufgeführt wird die Kantate "Auf, mein Herz, des Herren Tag" von 
G.Ph. Telemannl J.S. Bach. 

12 Uhr festlicher Osterbrunch im Dorint-Hotel incL einem Glas Sekt (15 DM Aufschlag p.P.). 

17 Uhr Spaziergang oder Busfahrt zur Oper Leipzig, 18 Uhr Aufführung der Romantischen 
Oper "Der fliegende Holländer" von R.Wagner. Nach der Vorstellung urig-sächsischer 
Ausklang in "Zilles-Tunnel". 

Ostermontag, 5. April 1999 

9 Uhr Rückfahrt nach Hammelburg mit Unterbrechung in Naumburg (Dornbesichtigung). Vor 
der Heimreise ist noch ein einstündiger Aufenthalt im Leipziger Hauptbahnhof geplant. Er ist 
der größte Kopfbahnhof Europas und wurde in den letzten Jahren großzügig renoviert 
(3 Promenadedecks mit einer Vielzahl von Geschäften und gastronomischen Einrichtungen, 
Aufzügen, im früheren Stil hergerichtete Wartesäle und Restaurants etc.). 
Ankunft in Hammelburg und Bad Kissingen gegen Abend. Zuvor noch Einkehr in Stettfel-" 
bei Eltmann. 

Leistuugen: -Alle Fahrten mit dem Bus der Finna Leisten 

- 3 Übernachtungen mit reichlichem Frühstücksbuffet im Dorint-Hotel Leipzig und 
3mal Abend- bzw. Mittagessen im Hotel 

- Eintritt Konzert Völkerschlachtdenkmal, Konzert Gewandhaus und Opernaufführung 
(jeweils beste Plätze) 

- Gemhrte Stadtnmdgänge, Führung durch das Gewandhaus und den Naumburger Dom 
- Einzelzimmerzuschlag: 25 DM pro Tag 

Die Fahrt wird nur bei einer Beteiligung von 40 Personen durchgeführt. 

Reiseleitung: Norbert Möller 

Sonderpreis: für Mitglieder: 510 DM, für Senioren 495 DM *) 

für Nichtmitglieder 550 DM bzw. 535 DM 

*) Der reduzierte Preis fur Senioren ergibt sich durch eine Errnäßigung beid den Eintrittskarten für das 
Gewandhaus und die Oper 
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Ökumenischer Abend mit Pater Paul Imhof 

Vortrag über das erste gesamteuropäische Kulturvolk 

Im Zusammenwirken mit der katholischen und evangelischen Pfarrgemeinde lädt der Kreisverband 
Hammelburg der Europa-Union zu einer ökumenischen Veranstaltung 

am Freitag, 20. November 1998, 

um 19.30 Uhr in deo Saal der Raiffeisenbank ein 

Es ist uns gelungen, Pater Dr. Dr. Paul Imhof SJ als Gast und Referenten zu gewinnen. Er spricht 
zum Thema: 

"Wer waren die Galater? - Die Galater (Kelten) als europäisches Kulturvolk" 

Pater Imhof ist Präsident der Akademie St. Paul in Istanbul, steht für Kultur- und Glaubensreisen 
durch die Türkei zur Verfugung, moderiert Fernsehfilme und ist auch Mitarbeiter der einzigen 
deutschsprachigen Zeitung in der Türkei. Diese erscheint unter dem Titel "Die Türkische 
Allgemeine" . 

Pater Imhofmöchte die Welt der Hethiter und Kappadokier, vor allem aber die Welt der Galater neu 
zugänglich machen. Paulus schrieb an diese drei keltischen Stämme einen berühmten Brief. Mit 
besonderer Spannung und Aufmerksamkeit sollte deshalb der Vortrag von Dr.Dr. Imhofüber dieses 
erste gesamteuropäische Kulturvolk erwartet werden. Vor einiger Zeit strahlte das Bayerische 
Fernsehen einen Film über die großartigen Höhlenkirchen in Kappadokien aus. Pater Imhofwar 
einer der Moderatoren. 

Zu diesem Abend in der Raifleisenbank ergeht herzliche Einladung an alle Mitglieder und 
Freunde der Europa-Union. 
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"Das ist nicht Deutschland" 
Anlässlich der Auseinandersetzungen bei der FußbalIweltmeisterschaft in der Stadt Lens 
sandte der Kreisverband der Europa.Union Hammelburg und der Stadtrat von Hammelburg 
folgendes Schreiben an den Stadtrat von Lens: 

Sehr geehrter Herr Bürgenneister, 
sehr geehrte Damen und Herren des Stadtrates, 
liebe Bürgerinnen und Bürger von Lens, 

mit Entsetzen und Abscheu haben die Europa-Union, Kreisverband Hammelburg, und die 
Damen und Herren des Stadtrates sowie die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Hammelburg 
von den Ausschreitungen deutscher Hooligans in Ihrer Stadt erfahren. 
Es erschreckt uns zu tiefst, daß deutsche Rechtsradikale und andere Gewalttäter in 
Frankreich böse Ahnungen und Erinnerungen wachrufen. 
Unsre Hoffnung und unsere Zuversicht lassen uns glauben, daß die französisch-deutsche 
Freundschaft fest genung gegründet ist, um solche Vorkommnisse zu verkraften. 
Was in Ihrer Stadt und anderswo geschehen ist, dies ist nie Deutschland, wird es nie wieder 
sein. 
Der Hydra des Rechtsradikalismus dürfen hier und niergendwo neue Arme wachsen. '-
francois Mitterand hatte recht, wenn er formulierte:"Rechtsradikalismus heißt Krieg. Krieg, 
das ist nicht nur unsere Vergangenheit. Er kann auch unsere Zukunft sein." 
Die Täter sind daher ausnahmslos zu verfolgen und einer exemplarischen Strafe zuzufiihren. 
Dem schwerverletzten französischen Polizeibeamten wünschen wir, daß er wieder ganz 
gesund wird. Seinen Angehörigen gilt unser aufrichtiges Mitgefühl. 

Für die Europa-Union 
Kreisverband Hammelburg 
Edgar Hirt, I. Vorsitzender 

Für den Stadtrat 
der Stadt Harnmelburg 
Amold Zeller, 1.BÜTgermeister 

Das Antwortschreiben des Bürgermeisters von Lens (16.7. 98) lautet in der Übersetzung: 

Herr Bürgenneister, 
Herr Präsident, 

Sie haben Wert darauf gelegt, mir Ihre tiefe Entrüstung über die traurigen Ereignisse zu 
bekunden, die sich am Sonntag, dem 21. Juni 1998, anlässlieh des Spiels Deutschland: 
Jugoslawien in Lens ereignet haben und im Laufe derer der Polizist Daniel NIVEL sehr 
schwere Verletzungen erlitten hat. 
Ich danke Ihnen ganz herzlich fiir die Unterstützung und brüderliche Anteilnahme, die ich 
natürlich gerne der Gattin und der Familie des Opfers dieser Aggression übermitteln werde. 
Die Bevölkerung von Lens und die gewählten Stadtvertreter, die über diese Vorfälle bestürzt 
sind, ehren den Mut der Polizeibeamten gegenüber dieser Barbarei einiger Hooligans, die 
man nicht mit dem deutschen Volk gleichsetzen darf. 
Wir wissen sehr wohl, dass die überwiegende Mehrheit der deutschen Bevölkerung die 
Aggressionen einiger Barbaren, durch die ein Polizeibeamter und Familienvater sehr übel 
verletzt wurde, nicht billigt. 
Diese schmerzlichen Ereignisse, die wir alle beklagen, werden das Band tiefer Freundschaft, 
das unsere beiden Länder miteinander verbindet, nicht zerstören. Wir bleiben darin einig, 
Deutsche und Franzosen, dem Polizisten Daniel NIVELeine rasche Genesung zu wünschen 
und seiner Familie und seiner Einheit das Mitgefühl unserer beiden Nationen zu versichern. 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, sehr geehrter Herr Präsident, ich danke Ihnen sehr flir die 
Bekundung Ihres Mitgefiihls und verbleibe mit freundlichen Grüßen 

Delelis 
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Europa-Union reiste durch Polen, Slowakeiund Tschechien 
Hammelburg (ftd/vI). In der fruchtbaren Oder-Nlederung 

SchJeslens bet;eptet der Tourist vor allem. In den Stldten noch den 
SPIU"eß des KrIeges. In Breslau werden lhm die erftalten cebllebenen 
Kulturdenkmäler aUI deutscher VefllUllenhelt prlsendert. Beim 
Rundgang um den RIn&: mJt dem sehllnen Rathaus, einem der bedeu­
tendsten deuuchen S.uschöpfwlgen des spl een Mittelalte rs, be­
staunt man dJ l! lmponnten, nun farbenfrob f'Htawierten Patrizier­
hiuser oder Im dominierenden Barockt;eblude der Universität an 
der Oder du Klelnod cler Aula Leopoldln&. 

Auf Ihrer Reise durch Polen, Slo­
wakei und Tschechien traf die Ham­
melburger Europa-Unlon auf diese 
Zeugen des stolzen Kunst- und BUr­
gerslnru und des Wohlstands, be­
gründet Im multlnatlonalen Kultu­
Rustausch und Ln den regen Han­
delsbeziehungen der Stadt Im 
Sctlnittpunkt zwischen WeS!- und 
Osteuropa. zwischen Ostsee und 
Adria. Die nächste Zwischenstation 
war KraJcau, die geschlchtstJächtige 
Stadt an der Weichsel. 

Wie Bresla.u wurde sie nach dem 
Mongolenstunn 124 I wieder ~ufge­

'~ut, bietet europ:ilsche Kultur und 
'-'ann den jahrhundertelangen öster­

reichischen Einfluß nicht verleug­
nen. Der A1tstadtbummel unter 
f~chkundiger Führung und der Be­
such des historischen Judenviertels 
ließen ruhmreiche Vergangenheit 
handgreiflich spüren. Auf dem Kr~· 
kauer Ring pulsierte dagegen das 
bunte Leben. 

Höflings Mutmaßungen 
in Muszyna 

Landschaft und N~tur, Mineral· 
quellen und gesuncle Luft slncl die 
Vorzüge des sich In der touristi­
schen Entwicklung befindenden 
Muszyna. Dort verbrachte die Reise­
gesellschaft vier T~ge. um unter an­
derem an der durch die Europäische 
Union und die Städte Ha.mrnelburg 
und Tumhout gerdrclerten VernIssa­
ge von Robert Höflings .24 Mut­
maßungen- teilzunehmen. 

Bei Ausnügen in die Umgebung 
--konnten die Hammelburger einen 

Elndruck von dem nach der poilU­
schen Wende a.ufbltihenden Ge­
schäm· und gesellschattJlch·kultu­
reUen l eben In Galizien, von mittel­
alterlicher deutscher Saukul tur in 
Neusandez, vom fortschrittlichen 
Zakopane im polnischen Sklgeblet 
und vom apanen Bad Krynlca ge­
winnen_ Einen Schwerpunlct der am 
Europagedanken orientierten Re ise 
In die ösUichen länder bUdete die 
historische Landschaft Zips. 

Romantische Floßfahrt 

Die gezackte Hochgebirgsmauer 
der Hohen Tatra bietet die land· 
schaltllche Kulisse fUr die Region, 
für die Städte und Gemeinden dieser 
multinationalen Kulturlandschaft, 
bel deren Prägung die deutsthe Be­
siedlung im 12./13. Jahrhundert ein 
wesentlicher Faktorwar. Ein roman­
tisches Erle' IM war die Goralen­
ßoßfahrt auf dem Dunajez, dem heu­
tigen Grenzfluß zwischen Polen und 
der Slowakei Im Pleniny-Mwlv. 

Beim Besuch des Tam-Museums 

Im. Naturpark erfuhren die Teilneh­
mer einiges über Flora und Fauna, 
Geschichte und Ethnographie der 
Hohen Tatra. Zum Pßichtprogramm 
des Touristen gehört - auch bei Re· 
gen - die Wanderung um den 

- Tschlrmer See. Hinter dem See er­
hebt sich die große Skl-Sprung­
schanze, wo anJlißlIch der Skl-Welt­
melsterxhaft 1910 modeme Sport­
hotels enichtet wurden. 

Eigenständige Kultur 
und Geschichte 

in Begleitung einer Reisefilhrerin 
besichtigte die Gruppe die ehemals 
königlichen Freistädte mit erhaltener 
deutscher StadWllage. Burgen und 
Schlösser, KJrchen und die bemer­
kenswerten GlockentUrme sind fe r­
ner Beweisstücke reicher eigenstän­
diger Kultur und Geschichte. Auch 
das seltene Naturdenkmal der Dob­
schauer Eishöhle Im sogenannten slo­
wakischen Paradies Ueßen sich die 
Harrunelburger nicht entgehen. 

Auf der Rückreise bekamen die 
Reisenden In Prag noch einmal eu­
ropäische Kunst und Kultur auf dem 
Königsweg vom Hradschln Ilber die 
KarlsbrUcke zum AJtstädter Ring 
konzentriert vor Augen geführt Es 
Ist an der Zelt, sich mit Polen, Tsche­
chien und der Slowakei bekannt zu 
machen, sie stehen mit einem rei­
chen europäischen Kulturerbe vor 
den Toren der Europäischen Union_ 

Die unvermeidlichen organisato­
rischen Probleme im Ve rlauf dieser 
Reise wurden vom Reiseleiter Edgar 
Hin In bewährter Weise ~elösl. 

Saal(ZeHun!!- 2( 1) qg 

Dit.· Höflin g-Auss tellun g "24 MutmaU ungen " 
in Muszyna wurde eröfrnet vom BOrgemleister der Stadt 
Muszyna (r) zusammen mit dem Vorsil7enden der Europa­
Union Edgar Hin (1). der auch als Venretl'r der Stadt 
Hammelburg rungierte. und dem bekannttn Saxoph onisten 
Leszek Zadlo (Mitte). der in Hammelburg durch seine 
Beziehung zur Musikakademie vem urzeit Ist unu diese 
Ausstellung m it finanzielle r UnterstOtzung der Euro­
ptlischen Kommission nach Polen gebraCht hat. 

Ei nen crhols llmen Nachmill ag ve rb rachte 
die Reisegrup pe in der Kurstadt Kry nica_ 
Dle~cr landschaftlich herrlich gelegene Erho lungs- und 
Wintersponon zäh lt zu den größten und bekal1ntesten 
Heilbädern Polens_ 
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Im Rahmen der Aktion "Rettet den Saalecker T urm" 
richtete der Kreisverband Hammelbu rg der Eu ropa­
Union zum Tag des offenen Denkmals ein Saaleeker 
Tu rm fest aus. 

Begehrter Blick vom Bergfried 
Turmfest auf Schloß Saaleck lockte viele Gäste an - Erster Schritt der Sanierung 

Hamm e lburg (heg). Die Wledererötrnung dH Schloß Saa.lKker 
Turmes wurde Im wahnten Sinne du Wortes zum • Tunnfelt~: Zwi-
lchen 800 und 1000 Besucher randen stch am Sonntag ein. Viele 
nutzten dabei d.le Gelegenheit, l ieh nach mehr all zwölf Jilhren wie­
der einmal elnen Pahoramablick vom Bergfried zu gönnen. 

Der Kreisvorsluende der Europa 
Union Hammelburg, Edgar Hirt, 
eröffnete das Tunnfest. Es sei zwar 
nicht Aufgabe der Europa Union· 
die sich übrigens mit einem nam· 
haften Betrag an der Renovierung 
der Tunntreppe beteiligt haI' Reno­
vierungsprojekte zu umerstiltzen, 
doch ruhle sich de r 450 Mitglieder 
starke Kreisverband verpflichtet, 
zur Wiederherstellung etwas beizu­
tragen. Hirt veNles dabei auch auf 
andere ProJekte, die die Hammel· 
burger ~Europäer8 finanziell unter· 
stülZten, so beispielsweise den Bau 
der Freilichtbühne und das Heimat· 
museum. 

»Schlüsse lübergabe c 

Im Anschluß überreichte der EU­
Kreisvorsitzende den symbolischen 
SchlUssel rur den Turm an Bürger· 
meister Amold Zeller. Dieser dankte 
der Bürgerinitiative ~Reuet den 
Saaleck·Turm" der die Europa Uni· 
on Ihre Spende zukommen ließ. Der 
Initiator der Bilrgerinitialive, Win· 
ft1ed Benner, rohne anschließend 
aus, daß es noch einer Re ihe von 
Spenden bedürfe bis zur endgültigen 
FenlgsteUung des Bergfrieds. Zwar 
selen die Treppe renovlen und die 
notwendigen SIcherungsmaßnah· 
men eingebracht worden. doch feh -

Zeit: 
Ort: 
Referent: 
Teilnehmergebühr: 

11' noch ein Drehkreuz und - mittel· 
fristig - ein Dach zum Schutz gegen 
die eindringende Nässe. 

Oll' fre iwilligen Spenden, die 
Oskar Böhm am Tunneingang sam· 
melte, können - wenn auch ein be­
scheidener - Anfang sein. An der 
Spendenaktion beteiligte sich auch 
der Pächter des Hotels Schloß 
SaaJeck. Ewa!d Hupp, der der 
Bürgerinitiative die Speisen zum 
Selbstkostenpreis berechnete. Was 
darüber hinaus erwlnschaftel wur· 
de, geht an die Bürgerinitiative. Fllr 
die Spendenaktion, die noch bis 
Weihnachten läuft. bat Benner um 
rege Beteiligung. 

Die Bürgerinitiative bittet 
weiterhin um Spenden unlc r 
dem Slichwor1 "Saalecker 
Tuml" ,nIl" die sttidtischcrI 
Konten bei der Sparkasse 
(N r.760 100008). der 
Raiffciscnbank (N r. 178J). 
der Bank Schilling 
(NT. OJ664600S) und der 

Flessabank (NT. 3 10033 ) Ein großes Feslfrlenen die Hammelbwger zur Wlederer6!fnung des Berg. 
friedes au/Schloß SddlecJc... ähtrelche Giste nutzten die MtJgfichkelt eines 
herrlichen Panoramabif.ks über H~mmelburg, dilS Sa.lfesl und b' • die 
Rh6n. • Fotl.. ___ .lIng 

IllNMllUNIi 
Der BLSV Kreis Bad Kisingen ruhn in Zusammmenhang mit der Bayer. 
Akademie und der Europa- Uni on ein Seminar durch: 

"Der Sport bereitet sich auf den Euro vo r" 

Freitag. 13. Noveber 1998. 18.00 8 2 1.00 Uhr 
Hammelburg, Soldatenheim, Sportzemrum 
Herr Eichhorn. DA TEV Nilmberg 
20,88 DM, bei Seminarbeginn bar zu zahlen 

Teilnerunenneldung telefonisch oder per Fax an BLSV-Kreisvorsitzenden \V .S enner. Gebr.8Schnack_ 
Straße 16.97762 Hammelburg, Tel. 09732/2825. Fax: 09732/6279 

Die Sportvereine sind ab 1.1 .1999 direkt betroffen. z.B. im Zahlungsverkehr mit Jen B.;ml..en bel 
Honoraren Vergütungen. Mieten Pachten. Steuererklärung. Schriftverkehr mit BI S\ \1imchl'n usw, 
Deshalb ist dieses Seminar fLi r Führungskräfte von besonderer B("deulung. 
Mit Sport gruß 
gez. W. S enner 
B LS-Krei svo rsitzender 
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,\//1 deli/folgenden Auftat::. errag Kristilla Gelliser \'011 der Hauptschule Diebach eillell LOllde.\- /lI/ci 

ßUllde.vsieg und erhielt mir ::'lI'e; weiteren Siegern \'011 der A lois-LllIIg -Sclwle 1111111melhurg eil1(' 
J:'inladuI1X flllch .\hinchen, wo sie \'011 Landragsprasidem JOJUlIlrl Böhm im Ma.;r:imiliane/lm empfangen 
11'/lrden 

BUlIdesstegerlll Krlstf1l.l fATlSler 

Ausländerfreundlich? Niemals! Oder doch! 
(A us Gegnern werdl'n Freunde) 

Seit ich denken kann, wohnen meine Eltern und ich in der Neubausiedlung.. 
die, wie mein Vater sagt. noch re in ist von Auslltndern . Emes Tages aber 
zogen in das Haus neben uns HCfT Gysla mit seiner Frau und scißl;,r -, ochter 
Aisha. Mein V~lIer regte sich rurchtbar darUbcr auf: "Diese Ausl!inder. das 
Won arbeiten kennen die doch nicht. Wirl.l ich! Kommen daher. machen sich 
breit. sind arbeitsscheu und I.assieren noch Geld vom Staat!" Das Gcmecl.crc 
meines Vaters glllg miraufdie Ncn.en. Ich \Ioll te es nichtltinger anhör ... n und 
ging ins Oell. 

Am nächsten Tag war Montag. Ich ging wie immer den gleichen \\ eg 
zur Schule. nur emes war anders. Dieses neue Mtldchen lief hlllter m1l 
her. Als ich in der Schule ankam. setzte ich mich aufmellien Platz 
Gleich darauf kam die Lehreri n mit der neuen herein und <;tclhc SII: .. or "Si) 

KlIldl.'r_ Ich möchte euch eU~'re n ... ue MitschOlerin vor;tdlen . Das iSI Alsha G)sla. sie is t aus der TUrl.el " "Oh nCI1l ". dachte 
ich. "JctLt ist die auch noch IIlmelller Klasse. Was wird \\ ohl Vater sagen. \\ enn ich ihm das crLlthle" Ich höne gar nlchl. 
\\ a~ meine Lchrcrm Ilbcr A ishn er7l1.hlte Nur b,.·im Ictlten Satz \\ urde ich aufmerl.sam. denn der lautete "Alsha, set7.e dich 
bItte neben Kr1stinal~ 

I-leute war wohl nicht mein Tag. Im Umerricht wo llte unsere Lehrerin wissen. wie sich die Haut emeuen. Sie rief Alsha 
auf. doch Aisha \HISSte das nicht und antwonete deslmlb: "" Ich das nicht wissen." "Und die will in der 5.K las!.l· ~ei n? Die 
kann ja nicht einmal richtig Deutsch". dachte ich bei mir. Natorlich wurde sie ausge lacht und unser K lassenl.asper tlftie sie 
mit hoher Stimmc nBch "Ich das nicht wissen." Jetzt lachten alle noch mehr, bis Frau Meier brUlltc : "Ruhe Jetzt. SOIlSI 

b(·l.ollllllt jeder eine Strafarbeu!" 

An diesem Tag hatten 1\ ir nur Illn fStunden Schu le. Ich ging ~Ieich nach Hause, Aisha blieb in der Schule. \\ cll unsere 
l c:hrcTin noch ct",as mit Ihr besprechen woll re. Als ich zu Hallse war, erL.lihlte ich meiner Mutter. I\as in der Schule 
\orgcfallen \\ar. Plötzlich hönen wir Valer mit dem Auto kommen Er ging zu IIns in die KUche und war gan7 aufgeregt 

"Ist \\a..,'1" fragte meine Mutter. "Stellt euch vor. was mir passien ist". b{'gann Vater LU ertilhlen . "Ich fuhr auf dem 
I dc.h\eg ntlch Untereschenbach und plötzl ich bocktc wieder die blöde Karre. Ich n uchte natllrlich fiJrchtcrhch Ich <; tand dOl 
und k~ine Mcnschen~eele I\CiT und breit zu sehen. Au f cinmal kam unser Nachbar. der Gysla mit se inem Auto dlllll'r . Lr 
11lch An und fraglt' IIlICh, ob er mir helfen könne. Was will denn dieser TUrke hier, doch te ich bei mir. Doch d~r \Iar g:IIIL 

freundlich und meinte. dass er etwas VOll Autos verstehe. Er sc hnuTe sich den MOIor an. hantierte Jaran herum und 
pi tzlich sprang d ie K1ste 1\ leder an Wir unterhielten uns dnnn noch eine Weile. Ich wol lte ihm als Dankeschön Geld 
geben. aber er nahm es nicht an Da hllbe ich ihn und seine Frau heUle A~nd ZII uns eingeladen." Meille Mutter meinte' 
" Da~ \",ar ellle gute Idee Ich mache uns ein schönes Abendessen .M 

Am Abend I.nmen G~sla, sei ne Frau und Aisha zu uns. Nach dem Essen gmg ich mit Aisha in melllllmmcr und sie 
crztlhhe \ lei \on ihrer Ileimat. Es wurde sehr sp!lt. Als sie fo ngingen meinte mein Vater: "Das slild sehr nelle Ll'ute. 
lI1h~rC r.,.lchb:lm." Und Aisha wurde me ine beste Freundin. 

Mitgliederstand am 1.0ktober 1998: 447 
Eintritte : 

Braun, Adam Hammelburg Metz. Hildegard Lauter 
Braun, Gcrda Hammelburg Thums, Franz Obcrursel 
Bogner. Paula Obereschenbach Thums. Karin OberuIse! 
Goldbach. Fnlz WOrzburg Will. Johanna Bad Kissingen 
Goldbach. Ingcborg WiirLburg Zacharias. Heinz Hammelburg 
I fänsel. Wcrner Hammelburg Zacharias. S enn. Hammelburg 
Met2. Günter Lauter Zieglc r. I-Ieinz Hammelburg 

Zieglcr. Cilli Ilammeiburg 

Ve rs torben: Näther. Ernst Waizcnbach 
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Sieger des Europäischen Wettbewerbs geehrt 

Appell gegen Vorurteile 
und für die Versöhnung 

HAMMELBUAG (WIN) 

Elf Sieger des Europiiischen Wett­
bewerbs an den Schulen ehrte der 
Kreisverba nd der Europa Union in 
der Aula der Realschule. In d ie ein­
heimischen Gewinner reihte sich 
nehen den Lanclesiegem eine Bun­
des.~i egerin ein. Uni er dem Lei!­
Thema: Europa auf der Suche 
nach dem Frieden - 350 Jahre nach 
dem Westfiilischen Frieden 
schrieb Kristina Genslcr von der 
Hauptschule Diobileh den Aufsatz 
.Aus Gegnern werden r'reunde, 
ein Appell gegen Vururteile und 
AusHi ndcrfci lldl jeh keil" . 

Damit errang die Diebachcrin 
den l.andes- und Bundesieg und 
eine Einladung nach München. 
Den Preis des Bundeskanzlers. ein 
interessantes Bur:h. konnte Jürgen 

Momar von der Alois Lang-Schule 
entgegennehmen. Er gehört bun­
desweit zu den Besten in seiner 
Kategorie und Altersklasse. Jürgen 
Molnar fahrt. wie seine Schulkolle­
gin Michaela Meder. mit in die 
I..andeshauplstadt. 

Zu r Feierstunde. die die Real­
schul-Band unter Stefan Eide10th 
musikalisch wnrahmtp.. begrüßte 
Schulleiter Manfmd H .. hn die Gä­
sie und Teilnehmer. Die mehr als 
43 noo uavcrischen Wettbewerbs­
Teilnehmern bezeichnete Hahn als 
ü lu: rzeugendes Argwnenl HiT den 
Europa-Gedanken. 

Der Kreisvorsitzende der Europa 
Union Hammclburg. Edgar Hirt. 
hoffte. daß künftig noch mehr 
Schuleil im Landkreis an dieser 
Aktit)JI teilnehmen. Eine besondere 

Ehrung der Landes- und Bundes­
sieger mit prominenten Politi.kem 
stellte Hirt für den 29. Juni in 
MarktheidenIeld in Aussieh!. 

Mit der Urkunde und einem 
Geldpräsent ehrte die S<.:hulbeauf­
tragte des EU-Kreisve rbands, Doris 
Tooisch. we.itere Landessieger. Zu 
ihnen gehören Lisa Gabel und 
Romina Zellhan von .der Grund­
schule Hammelburg. Melk.e Lio 
zewski. Sonja Gehrmann und Ma­
rion Sikora von der Staatlichen 
Realschule Hanunelbmg. Stefan 
Weigand von der Hauptschule EI­
fershausen-l..angendorf sowie Ma­
rion Messerer und Benjamin WaJ­
pole von der .'\.Iois Lang-Schule. 
Für die betreuenden Lehrer. insge­
samt waren dies ! 7 an sechs Schu­
len. gab es ebenfa lls ein Präsent. 

Die Landes· und Bundesieger der sechs beteiligten Schulen mit (Mill e \'on linh) Man­
fred Hahll, EU-Schulbeoua!trogte Daris Tabisch uf1d dem Kreisvorsitzenden der F.uropo UJlio f1. Edgar 
Hirt. • MP.2.. 6. q B 

I Schüler aus Bad Kissingen, Hammelburg und Diebach zu Gast in München I 
Hammel bu r l /Mü nchen (hfxlvI) ... Unsere AulSteUWlI uJ&t, 

wte die Jugend yon heute du legenwlrtlie und du zwdlnfti&e Euro­
p. sieht und - Im wörtllchen Sinne - Will ftIr elD SUd sie sich davon 
macht". U&te Landtapprlsldent JohllßD Böhm bei der 8epilI\ung. 
Der bayertsche PoUtiker empftnl die besten TeUnehmer des 45. Eu· 
ropilschen Wettbewerbs zur Ausstellung ihrer Albelten lm. Münch· 
ner M.ax.J.m.Il.ianewn. 

Unter den insgesamt 150 
Schülern, d ren Arbeiten unter 
melu- als 42 000 ausgesucht worden 
waren, befanden sich auch SchUler 
aus der Hammelburger Vlnzenz· 
Koch·Schule, der DIebacher Grund· 
schule und dem Bad Klsslnger Gym· 
naslum mll Ihren lettrk.ritten Dr. 
Michael Peter, Gabriele Schaffelho­
fer und Herben Pramstaller. ~ Eure 
eingereichten Artleiten bestechen 
durch Ihre Qualität, ihre Vielseitig' 

keit und ihre Aussageknft.. Sie sind 
es wen, einem breiten Publikum ge· . 
zeigt zu wemen-, lobt ]ohann Böhm 
das Engagement der SchWer bei der 
Teilnahme am 45. Europäischen 
Wettbewerb, der unter dem Mono 
"Europa auf der Suche nach Frieden 
- 350 Jahre seit dem Westf.illschen 
Frieden" stand. 

Auch Kultu$Swtssekretärin Mo­
nika Hohlmeier schloß sich den lo­
benden Won.en des LandtagspTäsi· 

dentenan . . 
DIe Hammelburger Schülerln 

Michaela Meder (4. Klasse) entwarf 
zum Thema .. Märchen" die Ge­
schlchte von Hän.sel und Gretel mlt 
Ihren Wachsmalkrelden neu. JUrgen 
Molnar (7 . Klasse) erzählte mit sei­
ner bildnerischen Arbeit dagegen 

die Situation eines HHfstraruports 
Im ehemaligen Jugoslawlen, Das 
Entladen des Lkw und die gebannt 
wartenden Menschen hlelt der 
Schüler mit Wasserfarben fest 

KrIstina Gensler von der Dieba· 
cher Grundschule schrieb einen Auf· 
satz zum Thema ,.Aus Gegnern wur­
den Freunde-_ In Ihrer Geschichte 
erzähl! sie von einem Mann, der Vor· 
uneUe gegenUber Ausländern hat, in 
e iner Notsltuation aber die Hilfsbe­
rei tschaft. eines Ausländers erfährt 
und danach seine Meinung ändert. 
ADe Arbeiten der hlestgen SchWer 
werden noch in den kommenden 
Wochen im Münchner MaximUlane­
um einer breiteren Öffentlichkeit zu­
gängllch sein. l ,+ 6 9 B digital edition "Europa-Spiegel" Ausgabe 57 Okt 1998 Seite 9 von 14 erstellt Aug 2019 Josef Schellenberger



Jahreshauprversammlung mir Neuwahlen und Ehrungen 

Aktiv für ein vereintes Europa 
Vorstand der Europa-Union Hammelburg komplett im Amt bestätigt 

Ha m m e I burg (ttfxlvä). Wlhrend der Jahreshauptvenammlung 
des Kreisverbandes Hammelburg der Europa·UnJon präsentierte 
sich den MitgUedem ein äußerst aktiver Verband. Auch in Zukunft 
w ird sich daran nichts ändern. De nn bei den Neuwahlen am Samstag 
im Feuerweh rhaus wurde der aJ te Vorstand komplett bestätigt. 

Edgar Hirt wird den Verband wei­
terhi n als 1. Vorsitzender mit sei· 
nem Stellve rtreter Narben Möller 
führen . Im Amt bleiben auch August 
Oschmann {Schatzmeister}. Lothar 
Günther [Geschäftsführer) SOWle 

die Beisitze r Karl Götschel, Erleh 
Tabisch und Narben Kühn!. Gering­
fügig geändfn hat sich nur die Zu· 
sammensetZung des Beirats. Hier 
werden sich Chmtian Nommsen 
und Peler Husch ersunals engagie­
ren. 

Die Kontinuität in der Vorstand· 
schah bleibt som it auch während 
de r nächsten Amtsperiode beste· 
hen. Ziel wird es dabeI sein , erst· 
mals die 450 Mltgiieder·Hürde zu 
ü~e rspringen, so Vorsitzender Edgar 
HIrt. Doch auch milderzeit 433 Mit· 
gliedern ist der Kreisverband Harn. 

melburg als Erwachsenenorganisali ' 
on mitgliederstärkste im Land Bay· 
ern. Dementsprechend groß ist auch 
das Ve ranstaltungsprogramm, das 
der Kreisverband im Laufe des Jah· 
res durchführt. 

Zum Europa-Tag im Mai veran­
stal teten die Mitglieder eine Werbe­
akUon auf dem Hammelburger 
Marktplatz . Ferner führten sie die 
SIege rehrung der Preisträger des Eu­
ropäischen Wettbewerbs auf Kreis· 
ebene. eine Infonnationsfahrt zur 
Frankfurter Börse und zur Deut­
schen Bundesbank sowie ein zwel t~· 
giges kutturpolitisches Seminar über 
~das We imar der kJasslschen Zelt M 

durch . Einen weiteren Schwerpunkt 
bildeten verschiedene Reisen nach 
Niederbayem, Korsika oder an die 
Türkische Rlviera und eine Jahresab­
schlußfahn zum Theater nach Mei· 

FOTO SCHAFFElHOFER 

Die Eut;Jpo-U"/.jon ehrte tr~ue A.fü/?lieder. Zweiter Vorsitzender Nor­
ben Moller (rechts) uberrmchle dw Auszeichnungen. 

nlngen. Da.rüber hinaus wi rd auch 
soziales Engagement wie etwa die fi· 
nanzielle UntentUtzung der Bosni­
en·HUfe großgeschrieben. 

Europäischer Gedanke 

An al ledem wird sich auch heue r 
nichtS ändern. Schon Im April wer· 
den zwei Gruppen nach Slzillen star· 
ten: Im Mal folgt eine Studienfahrt 
nach Straßburg zum Besuch des dor· 
tigen Europaparlaments, bevor 1m 
Juni die drine KuJturfahrt nach 
Thüringen ansteht Im September 
wollen die Hammelburger Europäe r 
schließlich ihre Beziehungen zur 
polnischen Stadt Muszyna bei einem 
14lägigen Besuch ausbauen. 

Das alles gesc.hJeht natlirllcb im 
europäischen Gedanken. ..Es geh t 
jetzt darum. den Prozeß der europäi­
sche n Elnlgung unumkehrbar zu 
machen. Es geht auch darum, daß 
wir definieren. wie das Europa der 
Zukunft aussehen soU", bemerkte 
Vorsitzender Edgar Hin schon zu 
Anfang. j Z J I ·J . 78 

Ehrungen bei der 
Europa-Union 

HAMMELBURG lUX) 

Für lanmahrige Milg!ledschafi im 
Kreisverliand lIammelburg der Eu­
ropa Union zeichnete Vorsit7.endcr 
EdgaT Hirt mehrere Personen aus. 
Die Veruinsnadel In Gold erhielt 
Dr. Thtmdor SchmiU (Bad Brük· 
kenau). in Silber hekam sie Hans­
jörg Ferkinghorr (Bad Bruckenau). 
Mit Bronze wurden Alfred Al,­
mann und lIelga Altmann-Scherf 
(WeyersfetdJ. l!se Döring IBad Kis­
singen]. Rosemoric Landed: (Ditt­
lofsroda). Anil8 Scholl (Schwärzei· 
bach). Bcp und Christa Langbrock 
[Aura), Pranz und Ccrtrud Oonlsl· 
rei ler. Aclolf und Eisa Gößmann. 
Andreas Wld Ma~1 "ceg. Win· 
fried und Rosemane Kuhn S(Jwie 
Ula Zoll lalle lIammelburg) ausge­
zeichnet. 

Wahlen bei der Europa-Union Unlerfranken 
Bad Klulnlen (krh) . Der KreIsverband BIld KllIln,en der Eu· 

rop~·Unton (EU) .teht m.Jt serner M1taßederuhl nicht nur bezirks­
und Imdeswelt I n der Spitze, .ondem vennuUlch .ogu bundesweit. 
Diese Ansicht vertrat Bezirksverband.cher Hubert Klebln, (LaWilth) 
wlhrend der OeJ~enenvenmun.lunl der EU Unterfranken. 

Zumeist wurden die bisherigen 
Anusinhaber In Ihren Funktfonen 
bestätigt; Vorsluender Huben KJe· 

gleichberechtIgte Stellvenre· 

Bid KJsslngen siellt mit 6Z4 die 
meisten Mitglieder Im bayernweIl 
stärksten Bezlrksverband (lB31). 
Die EU Biyern hat Ihre~Jts (6200 
Mitglieder) wiederum eine Spitzen· 
stellung innerhalb der EU Deutsch' 
land (Bundesverband : ZZ 000). 

Dies betrifft aber nicht nur die 
Stadt, sondern ebenso iluch den 
Kreis &d KJsslngen . Der.n der EU· 
Kreisverband Hammelburg. der sei· 

ne verbandlIehe Elgenständigkeit 
aus der Zelt vor der Gebletsretonn 
ronsetzt, folgt den Bad KJsslngem in 
puncto Mltglledsstjtke unmlltelbu 
auf den fuß . Er sem bei seinen Akti­
vitäten Maßstäbe. Oiher Ist er auch 
Im neugew1hlten 8ezlrtsvomand 
entsprecbend ve~len. 

Vorstand be<tätigt auch venreter~~~~:t 
besonders die i~d 
g1J tdsstärkste JE·Cruppe. 

Anion 
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Transparenz für das europäische Haus 
Europa-Union feierte den Europa-Tag - Verdiente Persönlichkeiten geehrt 

H .3. m m e I bur g (heg/jfib). Ben Europafag 1998 nllhmen die Europa·Union Hnmmelburg zum Anlaß. \'crdic lII l.' 
Mitglieder und Personen LU ,\ Urdigen, die sieh um den europäischen Gedanken verdient ge macht habe n. 'm Il a thaus· 
Remu·" chrle Kreis, orsilzcnder Edga r Hirt Gudrun Röder. Fra nz C laOen und Andreas Proksch für ihre Verdienste 
um den ra rlnerschartsgeda nkern . bzw. den Einsatz bei m "Netzwerk ror Menschlichkeit". 

Im Rahmen dieser ehrenamtli­
chen und selbst ln[t!lenen HUfe fü r 
Ex-Jugoslawien organisierte An· 
dreiS Proksch Insgesamt S9 
Hutstranspone, bei denen er 32maJ 
selbst mitfuhr. Proksch gründete vor 
Ort außerdem zwei Hllfselnrichlun· 

gen, die lährlich mil 20 000 Muk 
unterstützt werden. 

Gudrun Röder und Franz CI.een 
sind seit langem Gutgeber fü r die 
belgl5(hen Freunde aus der Pannet· 
5li1dt Tumhout. wobei Franz Claßen 
den Gästen 50gU seine Back.nube 
zur Verfiigung stellt, damit diese beI 
entsprechenden Anlassen Ihr 
berühmles Gebäck frisch herslellen 
können . Du Ehepaar PeLtick. das 
am Kommen verhindert war, erhalt 
die Ehrung n"'hgerelchL 

Ersunals ehne der KreIsverband 

Hammelbufl mIt Andreas Proksch 
eine Person, die nIcht Mitglied ist. 
Diese Pnxis soU kllnttlg im Kreisver· 
band Eingang finden, Inlonnlerte 
Vorsluender Hirt In seinem 
Grußwon, mit dem er uhlreiche 
Personen des öffentlichen Lebens 
willkommen hieß. Mit Preise n be· 
lohnt wurden .. uch die Gewinne r 
des Wettbewerbs .Europ .. kennen 
und gl?Wlnnen -, DIes waren Kann 
MllIer, Carotin Kur, Palrick Honig· 
mann. Benedikt Heckrnann. Nadine 
Ruppen, Alua The!ßen, Jullan Jae· 
dicke und Claudia Hahn. 

Tragende Werte 

Zur FeIerstunde, dIe das Bläser· 
QUlntelt der SliIdtkapeUe mit pas· 
senden Melodien umrahrnte, liber· 
brachte Landrat Herben Neder die 

GrUße des Kreises. Er dankte dem 
Ktelsverband Hammelburg für seine 
Aktivitäten Im Sinne einer europä· 
I.schen Einigung. tut dle es ulne Al­
ternative gebe. Denn, so Nedl'r, ein 
geeintes EuropiI sei die erfolgreiche 
Antwon auf die kontinentalen Kata­
strophen dieses Jahrhunderts. Es ge­
hl' nicht um ein Galubensbekennt­
n[s, sondern um eine Politik. die 
• von tragenden Werten .. usgeht, die 
gewandelten sozio-ökonomi5(hen 
Bedingungen berüclulchtigt und die 
bisherige Entwicklung kritisch be· 
wertet". 

8ürgenneisteT Amold Zeller hoff­
te, daß .das Abenteuer, das wir In 
den 50er begannen, zu einem guten 
Ende gdühn wird" . Auf die jüng­
sten Ereignisse eingehend, glaubte 
das Stadtobe rhaupt: . Der Euro wird 
eine stabile Währung.· 

Hans·Jörg Dlehl, stellVHtIeten· 
der BundesvorsluendeT der Jun­
gtn Europäer Deutschlands·, sah. 
der Elnfahrung der gemeinsamen 
Währung .mit einem lachenden 
und einem weinenden Auge · ent· 
gegen. Seine Vis ion von einem 
.Bundesstaat Europ, · definiene er 
mit Frieden, Freiheit, Demokn !ie, 
Gerechtigkeit und Wohlstand . Der 
BeLtiebswinschaftJer und Wissen­
schaftliche MitarbeiteT an der Uni 
Würzburg hoffte, daß ein künftiges 
gemeLns.mes Europ .. nicht nur ein 
Venngswerk sei und forclene meh r 
Transparenz gegenüber dem Bür­
ger sowie gemeinsame Maßnah­
men gegen die Arbeitslosigk nd 
in der Außenpolitik. Das • • osj· 
dia ri l.litsprinzip mussen konkreti· 
slert werden , forderte Diehl ab­
schließend. Ja al(! ·l,. . S q .8 

Bel Ihrer rndltionellen Feif!f des Euro,u·Tigrl zeichnete die Euro~·Uni· Für lIvP Verdienste um die SddlepMtnel"$cIYjt mit dem befgilchen Tum­
on Hammelburg mehrere Pm6n1it:hJc4ften .IUf, die llch .Il1/lJwm Gebiet hout nlchnete EU-Xrelsvorsftnnder Edgu Hirt (2. von IinJcs) Fnnz 
um den europlischen Gea.nlcLn vrm1lent~TJ1Acht "'beIL Unter Ihnen be- ~n (J. v.L) und Gudrun RlJder (4.v.L) .IUS. Es grarullerten undrilt 
ftnd lieh mit dem Initiator der Hllftorg;rnis.adon "Nerzwertjf1r MefUdt. Herben Neder (links) lOWIe H,mrnelbfll'Fl BürKtrmeister Amold Zeller 
lJchkelt, An/Was Praueh (J.v.rechts) erstmals .luch ellf Nichtmitglied. und HVlS-}6rg DieN (rechts). jüb/ Foto; Ehling 

Das Ehepaar Pctrick aus PfafTenhauscn ist seit 
Jahren Gastgeber rur die be lgisehen Freunde 
aus Tumhout. I . Vorsitzcnder Edgar Hin (r) und 
Gr:schäftsfuhrer Lothar Günlher (I) überreichten 
nach träglich die Europa-Uhr in Si lber fü r beson­
de re Verdienste um die Städtepartnerschaft 
Hammelburg·Tumhout. 
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Europapolitik hautnah erlebt 
EU-Kreisverband unternahm Vier-Tages-Reise nach Straßburg. 

Hammelburl. Straflburgwu sancehliusem und gewtltlgen 10,.. französl.schen Grenzt"fgJon und von 
Ziel einer Wo-Reise der Europa- chenbauten. HlSnepuni;t Im Besleh- den Problemen der Gegenwm.. Die 
Union Hammelburc. lm Palais tlgungsprogramm war eine Setraen- Rückreise beinhaltete einen Stopp 
stellte sich Europaabgeordnetl! tung des Isenheimer AltArs von Ma- a.m Mummelsee, einen Rundgang 
und Vlupräsldentin des EU·Par- thlas Criinewald. Herrnann·Josef durch die Kuranlagen In B.lden-Ba­
lamenu, UnuJa Schleicher, der MillIer von der Stadt Oberldrcll ~ den und elne Besichtigung des 
Relseg:ruppe zu einem Gespräch richtete von den Nöten und Tragödi- Wonnsef Doms sowie des jild1sc.hen 
über aktuelle Erelplsse und Pro- en der Bewohner In der deutsch- Frtedhofs. 2. 6· 5. ge 
bJeme in der EuropapoUtik und 
linK auf dJl! gestellten Fragen ein. 

Der Wirbel um den Euroswt, die 
Aufregung um die Agenda 2000. die 
Perfektion der Eutonorm~n und di~ 
Finanzierung der EU wuen dabei 
die Themen. In der P1~nilTSltzung 
des Pularnents gib es eine Ausspra' 
che zu EntschUeßungsantrigen, die 
humanitäre Hilfe fü r die Hungerge· 
biete Im Sudan, das Sicherheitsrisl· 
ko Kernkraftwerk Slowakei, V~r· 
stöße gegen die Menschenrechte in 
Guatemala, Kolumbien und in der 
Türkei sowie den Schutz rur die 
MenschenrKhuvenreter. 

Kulturfahrt der Hammelburger Europa-Union 

Stadtbesichtigung 

Katharina und der Abt 
HAMMELBURG daten Peter 34 Jahre lang rur .>\1. 

leinherrscherin über ein ihr frem· 
des Reich vrorde. Ihre Refonnati· 
onsbestrebungen und ihr gesamtes 
!..eben sind dort mit über 600 Doku­
menten und Gegenständen, darun­
ter Porträts historischer Persönlich­
keiten. Gobelins oder Süberservice. 
dokumentiert. 

Das Gesicht Suaßburgs, einer 
Stadt im Schnittpunkt der europi· 
ischen Kunst· und Geistesgeschich­
te, ist von 2000 Jahren Vergangen­
heil gepragt. Besuch des Straßburger 
Münsters und der Empfang im Alten 
Rathaus gehörten zum Programm. 

An gesamumropäischer Geschichte 
interessiert. fuh ren rund vierzig 
Hammelburger. Bad Kissinger und 
Bad Bnickenauer mit der Ewopa­
Union und unter Leitung von Nor­
bert Möller nach Kassel und Fritz­
lar. Dort besuchte areGruppe unter 
anderem Ausstellungen und infor­
mierte sich uber Hintergrunde rus­
sischer und deutscher Geschichte. 

In Kassel pilgerten die unlerfrän­
k.ischen Europäer in die seil drei 
Monaten laufende AussleliungJ!fh" 
tharina die Gro~·. Man e r 
Einzelheiten üb'Hdas bewegte Le­
ben der Sophie Auguste aus An­
halt-Zerbst. die durch die Heirat mit 
dem rus51schen Thronfolgekandi-

Der zweite Teil der Reise führte 
in die alte bessische Dom- und 
Kaiserstadt Fritzlar. Mittelbare Be­
deutung für Hamrnelburg gewann 
die Gegend. als einer von Bonifati­
us' Nachfolgern. Abt Sturmius. 744 
das Kloster Fulda gründete. Somit 
schloß sich für die Besucher aus 
der Saalestadt und den Kursfädten 
der historische Kreis ihre r Kultur-ColmM, Zentrum der geistigen 

Bewegungen des Humanismus und 
der Refonnation Im EIY-ß, hilt sei· 
nen Ruf als Stadt der Kunst und Kul ' 
tur bewahn.. Fast unverftlscht erhal­
ten blieb der mittelalterliche Stadt· 
kern mIt seinen Fachwerk·, Renais· *** * * 

Ehrung' 

* * 
* * *** 

Europakreuz für Winfried Benner 

FOTO ~IVAT 

Winfried Benner aus Hammelburg 
(links). Prnsldent des Bayerischen 
Soldale"" undes 1674 e.V .. erhielt 
vom DeulSChen Komitae fOr Euro­
päische Zusammenarbeit der Sol­
daten, Kriegsopfer und Förderer 
des europäischen Gedankens daS 
Europakreuz verliehen. Im Festsaal 
des SoZlalverbands VdK Bayern 

würdigte der GeneraJsekrelat JOa­
chim Vacin die Verdienste Senners 
Im Komitee und der europäiSChen 
Dachorganisatlon CEAC (ConfAde­
rat ion Europeene des Auciens Com­
battants), die mit ihren mehr als fünf 
Millionen Mitgliedern alle europäi­
schen NatOSIaaten umfaßt und sich 
derzeit nach Osten öffnet Senner 
ist seit seiner Jugend entschiedener 
Vertreter eines vereinten Europa. Er 
führte die Bundeswehr-Natioom­
mannschaft als Oelegatiooschef 15 
Jahre zu europäischen Vergleichs­
kämpfen. In München arbeitet er im 
Aal der Europäischen Bewegung 
mit, leitete ein deutsch-französl­
sehes Symposium zum Euro-Korps 
und war mit dem Bayerischen Sol­
datenbund MitorganIsator einer 
Bundesveranslaltung mit den fran­
ZÖSISChen Reservisten (URAC) in ",.m. .1. .5-98 

r.M. I1P 10.J .Qe 

Landes\'ersammlung in Neumarkt 

> Vom Euro zu Europa < 

Hammelburg (hrh ). Der Krei sver­
band Hammelburg hat mit acht De­
legierten an der Versammlung des 
Landesverbandes Bayern de r Europa­
Union in I eumarktiOberpfa lz te ilge­
nommen. Das Thema lautcte dabei 
"Vom Euro zu EUfopa" . In drei 
Arbeitskreisen wurden die Themen 
"Europa Im Zeichen des Euros". 
"Agenda 2000" und "die Ost­
erweilerung" behandelt und deren 
Ergebnisse in Resolutionen einstim­
mig verabschiedet. 
Edgar Hirt und Hans Rohrsclzcr 
wurden zu Delegierten des Bundcs­
kongresses gewählt. Ernst Heil zum 
Delegierten des Hauptausschusses. 
Mit von der Panie waren in Neumarkt 
Lothar GÜnlher. Monika Götschcl. 
Kar! Götschc l. August Oschmann. 
Valent in Pa pp und Oskar Böhm. 
<$aalezcnung :U.S 98) 
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Ein Traum ging in Erfüllung: Europa-Union Hammelburg reisre durch Sizilien 

Die Uhren gehen etwas anders 
HAMM ELBURG (HARO) 

.Kennst Du das Land. wo die Zi~ 
nen blüh'n?" Sizilien war das Rei­
seziel von zwei Gruppen des Eu­
topa-Union-Kreisverbandes Harn­
melburg mit über 90 Teilnehmern. 
Per Bus-. Schiffs- und Flugreise 
ging ein Traum in Erfüllung. 

Dem Kreisvorsitzenden Edgar 
Hirt ist es in kurzer Zeit gelungen, 
die Reise zur geschkhtsttächtigsten 
Insel im Mittelmeer zu organisie­
ren. Er fühne die erste Gruppe mit 
über 45 Teilnehmern erfolgreich 
durch Sizilien. Die zweite Gruppe 
fühne Reiselei ter Norbert Möller. 

Von Genua fuhr die erste Grup­
pe mit der Fähre nach PaJermo. zur 
Hauptstadt Siziliens. Reise!eite~ 
Lucrezia machte klar . • daß Ul SIZI­
lien die Uhren anders gehen als in 
ltaUen. Nur wenn Gott uns hilft 
und die Madonna uns begleitet. ist 
es moglich. daß wir immer pünkt­
lich bei den SehenswürdigKeiten 
ankommen-, Palermo ist ein sch~ 
oe. aber auch kontrastreiche SladL 

Am nächsten Tag besichtigte 
man die Provinzhautpsladt Agri­
gent Sie ist Siziliens größte Stadt 
und wichtigster Fischereihafen für 
den Handel mit dem ISlamischen 
Nordafrika. 

In Segesta besuchte die Gruppe 
den berühmten Tempel. vor dem 
schon Goethe mit Staunen und 
Ehrfurcht stand. Von weitem sind 
seine 36 dorischen Säulen sichtbar. 
Weller ging es nach SeUnunte. der 
ehemals größten und ältesten Tero­
pelregion Siziliens. Wie von einer 
Riesenfaust zerschmettert liegen 
die Trümmer zwischen einigen auf­
genchteten Säulen. 

Anschließend besuchte die Grup­
pe das Tal der Tempel bei Agngent. 
Oie Oberstadt mit Altstadt Liegt auf 
dem Berg. und südlich erstreckt 
sich auf vielen Kilometern das Tal 
der Tempel. Dort befindet sich der 

Concordia-Tempel. einer der best­
erbaltenen Tempel der griechi­
schen WeiL Er ist mit seinen 34 
Säulen weithin sichtbar. Vor allem 
der zauberhafte Anblick der be­
leuchteten Tempel bei Nacht bot 
einen unvergeßhchen Anblick. 

Am nächsten Tag ging es weiter 
durch die Provinzen Caltaniseu a 
und Enna (die Komkammer Sizi­
liens). Ein Traum bunter Mosaike 
bot die VillH:asale. e in JagdschJoß 
aus spätrömischer Zeit mit 
3500 Quadratmetern prächtigster 
Fußbodenmosail::e mit Jagdmotiven 
aus der Mythologie und dem All­
tagsleben. 

Weiter ging die Fahrt nach I:;;ata­
nia. die aus Lavasteinen vom Atna 
erbaute .schwarze Stadt-. Vorbei 
am schneebedeckten Ätna ging es 
nach Taormina. der Perle Siziliens. 
Eine Stadtfiihrerin führte die Grup­
pe am nächsten Tag nach Sirakus. 
das im aebten Jahrhundert vor 

Christus \'on den Griechen gegrun· 
det wwde. Anschließend besuch­
ten \vir den Archäologischen Park 
mit dem größten griechischen 
Theater der Antike (fünftes Jahr­
hundert vor Christus). 

Bei eisigem Wind bestieg die 
Gruppe ..teilweise den 3323 Meter 
bohen Alna, den höchsten noch 
aktiven Vulkan Europas. Am näch­
sten Tag standen die Städte Mes­
sina und die Griechensiedlung Tm­
daris mit der Wallfahrtskirche. der 
schwarzen Madonna. der Basilika 
mit dem griechischen Theater. wo 
die Gruppenaufnahme gemacht 
wurde. 

Am letzten Tag ging es bei Son­
nenschein übN Palermo zuruck 
Dach Frankfurt. wo die e rste auf 
die .. stieß. der 

Ferienprogramm der Europa-Union 

Beim Quiz mußte 
Stechen entscheiden 

HAMMELBURG (WlN) 

Heiß her ging es beim ersten 
Fenenprogramm des Kreisver­
bands der Europa-Union in der 
Stadtbibliothek. Beim Quiz- und 
Spiclnachmiltag. an dem 20 Kinder 
Z\vlschen acht und 14 Jahren teil­
nahmen. waren die jungen Euro­
päer so gut informiert. daß ein Ste­
chen über die ersten drei Gesamt­
sieger entscheiden mußte. 

Bereits im Vorfe ld des Ferienpro­
gramms waren Quizfragen zu lösen 
gewesen. Die besten Rätselrater 
wurden zur Endausscheidung in 

die Bücherei eingeladen Hier teilte 
Doris Tobisch. die gememsam mIt 
Tochter AnJa den Nachnuuag lei' 
lete. die Kinder m fünf Gruppen 
ein. um anhand des Europa-Wur­
felspiels die Besten zu erTmttoln. 
fü r die os eine Aufbesserung des 
Taschengelds gab. 

Aber auch die jeweiligen Gn' 
pensieger wurden mit cinom rm. 
zieUen Zubrot belohnt. Freigeträn­
ke gab es für alle. Geschäfisfuhre­
rin Doris Tabisch informierte die 
Teilnehmer außerdem ubor Europa 
und die Ziele der Europa-Umon 

.-----.::::~= ~::::----:. 

~
-- - .. - - ~ - ,.~ 

~ -, -. ~ - .'.' 

Über Europo mußten sich die lungen Toilnehmcr dcs Ferienprogromms den Kopf zerbrechen 
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Reiseanmeldung 

Für die Städte- und Kulturreise nach Leipzig 
vom 2. bis 5. April 1999 melde ich mich verbindlich an: 

an: Norbert Möller 
Postfach 11 03 
97754 Hanunelburg 

l.~ ____ ~~~~ ________________________________________ __ 

(Name, Anschrift, Telefonnummer) 0 Ich habe das 60. Lebensjahr vollendet. 

2. ____________ -=--:-:-.,.-;---:-=-:-...,.--,-,-~__,_,-------o Ich habe das 60. Lebensjahr vollendet 

Ich bin damit einverstanden, daß der Teilnehmerpreis von meinem Konto Nr. _________ __ 

bei :::-----:---=-:-::----:---:-_______________ BLZ __________________ . ____ _ 
(Name des Geldinstituts) 

abgebucht wird. 

Die Anmeldung kann ab sofort erfolgeli. Nach schrifllicher Aomeldung wird eine Anzahlung von 
100 DM abgebucht, der Restbetrag wird bis zum 15.01.1999 eingezogen. 
Kreuzen Sie bitte das Kästchen an, wenn Sie das 60. Lebensjahr vollendet haben. Diese Angabe ist 
erforderlich, um Ermäßigungen bei Konzert- und Opemkarten zu erhalten. 
Ich bin damit einverstanden, daß ein eventueller Reiseüberschuß für satzungskonforme Aufgaben 
de~ Kreisverbandes Hammelburg der Europa-Union verwendet wird. 
Die Teilnahme an der Fahrt erfolgt auf eigenes persönliches Risiko. 

(Datum) (Unterschrift) 
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